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Eliubernlal- Verlautbarungen.
Z. l500. (3) Nr. 21141.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r -
n i u m s . — Stämpelbefreiung der Quittun-
gen über die Steuereinhebungs - Percenten,
dann der Einlagen um Steuerabschrcibungen
bei stabilen Elemcntarschaden, endlich die
Stämpelpsiichtigkeit der Eingaben bei t h e i l -
weisen Elementar-Unfällen, der Gesuche um
Fristen zur Steuerzahlung, und um Steuer-
rückvergütung Fon leer stehenden Wohnungen.
— Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom »4. Ma i i842 allergnäoigst
anzuordnen geruhet, daß die Quittungen der
Steuerbezirksobrigkeiten (Dominien und Ma-
gistrate), welche sie über das ihnen für die
Einhebung der directen Steuern bewilligte Ein-
hcbungspercent ausstellen, vom Stampel frei
zu belassen seyen. — Zugleich haben Seine k. k.
Majestät aus Anlaß vorgekommener Zweifel
und in Beziehung auf die Grund - und Gebäu-
desteuer die Erklärung allergnädigst genehmi-
get, diß die Gesuche der Parteien um die im
Oesltze gegründeten, und der Evidenzhaltung
angehörenden Steuerabschrcibungen wegen jener
Elementar - Unfälle, welche das Object der
Steuern für immer zerstören, nämlich bei Weg-
fchwemmungen, Versenkungen von Grund-
stücken, bei Abbrennungen von Gebäuden u. s. w.,
im Sinne des § . 8 1 , Zahl 2 des Stampel- und
Taxgesetzes, stämpelfrei seyen 5 so wie auch die
Anzeigen, daß Steuern unrichtig oder ungesetz-
lich vorgeschrieben wurden, dem Stampel nicht
unterliegen, daß dagegen die Gesuche der Par-
teien um Steuernachlässe, so weit sie überhaupt
gesetzlich sind, aus Anlaß jener Elemcntar-Un-
fälle, welche den der Versteuerung imterlicgen-
dcn Ertrag zeitweise ganz oder zum Theile

verschlingen, und überhaupt Steuernachlaßge-
suche ohne Unterschied des Grundes, aus wel-
chem der Nachlaß angesprochen w i rd ; ferner
die Gesuche um Fristen zur Steuerzahlung, und
jene um Zurückzahlung der Steuer von leer-
stehenden Wohnungen, als Eingaben im I n -
teresse der Parteien in Gcmäßheit des §. 69
dieses Gesetzes, dem Stampel unterliegen. —
Seine k. k. Majestät gestatten jedoch, daß die
Protocolle, welche von den Obrigkeiten über
erlittene Elementarschaden oder über die Unein-
bringlichkeit der Steuer aufgenommen werden,
auf ungestämpeltem Papiere ausgefertiget wer-
den dürfen, wenn gleich dieselben das mündlich
angebrachte Ansuchen der Steuerpflichtigen um
eine Steuernachsicht oder Zufristung enthalten.
— Diese allerhöchste Entschließung wird in
Gemäßheit hohen Hoffanzlei - Decretes vom
30. Ju l i l. I . , Z. 18 l36 , mit dem Beifugen
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Hin?
kunft die zu Folge des mit Gubermal-Ver-
ordnung vom ,9 . August 1M2 , Z. 11502, er-
öffneten hohen Hofkanzlei-Decretes <!äo. «8.
Juni 1 8 2 , , Z. l 05Ü, angeordneten Anzeigen
der Hauseigenthümer in den, der Hauszins-
steuer unterliegenden Ortschaften über die Woh-
nungsleerstchungen nicht mehr in O n ^ i o , son-
dern nur einfach zu überreichen sind. — Laibach
am 2. September i842.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W t l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r » m ö r , V ice, Präsident.

I o h . N e p.Frcih. v. G v ' e g el fe l d ,
k«k. Oilbkrmalrath.

Z. »470. (3) Nr. 2l65t).
C o n c u r s .

Zur Wiederbeschung der durch die Beför-
derung des Adolf He r t l , zum jüngsten Casse-
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Offizier des hiesigen Zahlamtes, ist bei demsel-
ben die H. Amtsschreibcrsstelle mit dem Ge-
halte jährt. 400 st., oder eines durch etwaige
Uebersctzung in Erledigung kommenden Krets-
casse-Amtschreibersposten zu Villach oder Neu-
ftadtl ant demselben Gehalte, oder der durch
graduelle Vonückung vacant werdenden letzten
A'mtschreibersstelle bei den Zahlämtern inLaivach
oder Klagenfurt, mit der Iahreöbesoldung von
300 st., wird der Concurs ausgeschrieben. Alle
jene, welche sich um einen dieser Dienstplatze
bewerben wollen, haben ihre Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden bis 10. k. M . bei
dieser Landesstelle zu überreichen, und sich hier-
in über ihren S tand , Alter, Religion, Ge-
burtsort, Moral i tät , zurü'ckgelegre Studien,
bisherige Dienstleistung, Sprachkenntnisse, über
inre allfalligen Werwandtschaftsverhältnisse mit
den Beamten derjenigen Casse, bei welcher sie
angestellt zu werden wünschen, endlich diejeni-
gen, die noch keinen landesfürstlichen Cassedienst
begleiten, über die Cautionsfahigkeit und die
im Verlaufe eines Jahres bestandene allgemeine
Casseprüfung auszuweisen. — Vom k. k. illyr.
Gubernium. Laibach am 2. September i g t 2 .

Thomas Pa u k e r ,
k. k. Gub. Secretär.

Z. 1514. (2) Nr . 20031.
K u n d m a c h u n g .

Friedrich Weiten hüller Zu Laibach hat ver-
möge seines Testamentes vom 8. August 1770,
landevfü'rstlichen Willbriefes vom 24. Juni
1766, ein Kapital uon 1000 fl. zu dem Ende
legirr, damit das entfallende Interesse einem
wohlerzogenen Wadchen von armen Aeltern,
welches sich im Brautstande befindet, jährlich
verabfolgt werde. — Die Stiftung wirft ge-
genwärtig den jährlichen Ertrag von 21 si.
422/4 kr. C. M . ab, es werden demnach dieje-
nigen, welche sich um den Genuß derselben pro
2342 bewerben wollen, aufgefordert, ihre docu-
cumentirten Gesuche bis 15. October!. I . bei
dieser Landesstelle zu überreichen. — Vom k. k.
illynschen Gubernium. Laibach am 12. Sep-
tember 1842.

Z. 1516. (2) Nr. 22196.
E d i c t .

Bon dem Ortsgerichte der Herrschaft
Edenthal wird über Ansuchen des Michael
Stc fun, vul^o Lampl Zu Ebenthal, Besitzer
der 5ut» Urb. Nr. 31 Hieher dienstbaren Lampl-
Wirthsrealität daselbst, allen jenen, welche
auf die an dieser Realität mit dem Schuldbriefe

des Paul Achatz, äclo. 1. ed in^!>. 2. No-
vember 1790 zu Gunsten der Elisabeth und
Margareth Pollingin haftenden 400 st. W. W.,
was immer für Rechtsansprüche zu haben ver-
meinen, hiemlt erinnert, daß sie solche binnen
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dem
gefertigten Ortsgcrichte wider den Michael
Stefun, bei sonstigem ewigen Stillschweigen und
Verluste, um so gewisser anzumelden und dar-
zuthun haben, als wiorigens nach Verlauf die-
ser Frist auf weiteres Anlangen die Amortisi-
rungs«, respective Löschungs-Urkunde über diese
Satzpost ausgefertiget werden würde. — Orts-
gericht Ebenthal am 16. Ju l i 1342.

AemUtche ^ e r l a u t v H r u n g e n -
Z. 1516. (2) Nr. 6776.

E d i c t .
Von dem k. k. Verwaltungsamte der Re-

llgionsfondsherrschaft Mlchelstetten wird hiemit
bekannt gemacht, daß über die von der lö'bl.
k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung mit Ver-
ordnung vom 25. August 1842 Nr. 6182, er-
haltene Bewilligung, am 1. October l. I . Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei M
Michelstetten die Ausführung einiger Bauher-
stellungen im hiesigen Herrsch aftsgebaude mit
einem Kostenaufwandes und zwar:
an Maurerarbeit von . . 56 si. 50 kr.

„ Waurermatcriale . . .> 69 „ 4 „
« Zimmermannsarbeit . . 95 „ 30 „
„ I immermannsmateriale . 202 « 33 „
„ Tischlerarbeit . . . . 66 ,, 50 ,,
„ S c h l o f f e r a r b e i t . . . . 67 „ 22 „
„ Schmiedarbeit . . . . 2 6 „ — „
„ Hafnerarbeit . . . . 5 2 „ — ,,
,, Glaserarbeit . . . . 2 0 „ 45 „
„ Anstreicherarbeit . . . 3 1 „ 20 „

im Ganzen v o n . . . . . 663 fl. 14 kr.
Convent ions-Münze im Wege der Minuendo-
Licitation werde hintangegeben werden. — Hie-
zu werden die Unternehmungslustigen mi t dem
Beisatze zu erscheinen eingeladen, daß jeder
Licitant vor der Licitatiou 1 0 F dcs Ausrufs-
Preises als Vad ium zu erlegen habe, und daß
die übrigen Licitaticmsbedingnisse täglich Hier-
amts eingesehen werden können. - K. K. Ver-
waltungsamt Michelstetten am 10. September
1842. ^ ^

Z?l5257"(2) Nr. 19.
Schulen-Anfang.
Von Seite dcs k. k. Lyceal - Rectorates

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
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daß zum glücklichen Beginne der öffentlichen
Studien für das bevorstehende Jahr 1 6 ^ / ^
auf den 1. des künftigen Monats October um
10 Uhr Vormittags die Abhaltung des feier-
lichen Hochamtes mit Anrufung des heiligen
Geistes in der hiesigen Domkirche, und aufdiesen
und den folgenden Tag die Anmeldung und Ein-
schreibung der Studierenden bei den betreffen-
den Studien-Directoren bestimmt ist; worauf
am 3. desselben Monats die allseitigen öffent-
lichen Vorlesungen ihren Anfang nehmen.

Laibach den 18. September 1842.

Vermischte 5^erlautbarungen.
Z. »465. (2) Nr . 1906. 19Y7. et 198«.

E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Münken«
dorf wird oen unbekannt wo desintlicken Andreas
Klemsche. Mathias Verlinscheg, Mar ia Verlinscheg,
Iustina Verlinscheg und MatthäusVerlinscheg, dann
ihren unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin«
nett : Es habe bei diesem Gerichte die Mar ia
Gaurig aus S te in , wider duselben und zwar
sub ps263. y. September,642 Nr. ,906, wi?er
Andreas Klemsche, Mathias Verlinscheg und M a -
l ia Veilinscheg die Klage auf Verjährt' uno lZr«
loschenerllärung der Forderungen aus dem, an
dem zur S ta t t Stein «ub Urb. Nr . 9 0 , Rectf.
3Ir. 84 dienstbaren Hause sammt Zugehör, zu
Gunsten deS Andreas Klemsche pr. 50 st., des
Mathias Verlinscheg rücksichtlich des Wohnungs«
»echtes und des lZrbtheils pr. 2oft., und der
Mar ia Perlmscheg pr. 4ost. sammt Naturalien
wtabulirten Hciralhsbriefe cldo. 4. M a i 1774 ^ul,
pr«65. 9. September «842, Nr. »907, wider Ma<
»ia und Jussina Verlinscheg die Klage auf Ver«
jährt- und Glloschenerklarung oer Forderung aus
dem, an dem bezeichneten Hause für sie intabu»
lirten Schuldbriefe cjclo. ,3 . Jänner »Loa, pr.
T56ft. ^»sj'/Hkr., und »ub plaos, g. September
»84 : , Nr. 1906, wider Mattbaus Verlinscheg
die Klage auf Verjährt» und Erloschcnerklärung
der Forderung aus der, an dem nämlichen Haus«
für ihn intadulirtcn Schuldobligation äclo. 5.
Februar 2774, pr. 38ft. '5kr. angebracht, wor«
üdcr die Verhandlungslagsahungen auf den 23.
December d. I Vormittags um 9 Uhr bestimmt
wsröen find.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.
»ichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Grblanden abwesend sind, so bat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Anton Adamilsch aus Stein als
Ouraior bestellt, mit welchem die an gebrachen
Rechtssachen nach der btstcheiiecn GcrichtZord.
nung werken ausgeführt und entschieden werben.

Die Geklagten werden dcsscn zu tem Ence
erinnert, daß sie allcnfglls zu rcchter Zcit selbst
e»scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vcttre»
u r ihre Recht^ehclfe an die Hand zu gehen.

oder auch selbst einen andern Sachwalter zu be»
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
uno überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesonders
da sie sich die auS ihrer Verabsäumung entste»
henten Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Münkcndoif den »0. Septem»
ber »6tz2.

Z . »490. (2) N r , 6o5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Treffen wird
bekannt gemacht: <Zs sey auf Anlangen des H r n .
Johann Nepsmuk Pauur von Neustadt!, in oie
Einberufung der Johann und Shristina Pauur'«
schen Berlaßgläubiger gewilligt worden. Os ha«
den daher alle Jene, welche auf oie Verlaffcn-
schast des zu Treffen am 23. Iu,>i »64^ verstor«
be>«n Johann Pauur, und der ebcndoit am i 5 .
Apri l ,942 verstorbenen Frau Shlistina Pauur
einen Anspruch zu machen haben, am 4. October
d. I . Vormittags 9 Uhr in hierorliger Amtvkanz'
lei zu erscheinen und ihre Forderungen daselbst
so gewiß anzumelden und darzuthun,. wiorigenö
sie sich die Folgen des §. 6,4 0. a. b. G. B .
selbst deizumtsscn haben werden.

Bezirksgericht Treffen am 3o. August i842.>

Z. t4g5. (2) Nr. 2761.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott«
schee wird dem abwesenden Johann Fink von
Neulasg erinnert: Eö habe wider denselben
Mathias Wolf von Gotlschee, Curator deS Franz
Aav. Sauvan, eine Klage auf Zahlung einer
Wecbsclschuld pr. Z i6 f i . 20 kr. M . M . c. 5. 0.,
und Rechtfertigung einer Pränatation eingereicht,
zu deren Verhandlung die Tagfahrt auf den Z.
December ,342 um 9 Uhr Vormittags angeord»
net worden ist. Das Gericht, dem der Aufent«
halt des Geklagten unbekannt ist, hat zu dessen
Vertretung ten Herrn Adolph Häuf in Gottschee
als Curator aufgestellt, welches dem Abwesenden
mit dem Bedeuten zur Kenntniß gebracht w i l d ,
daß er zur oberwähnlen Tagfahrt entweder per-
sönlich zu erscheinen ooer einen andern Sachwal»
tcr dem Gerichte namhaft zu machen habe, als
sonst mit dem aufgestellten <Zurator gültig vcr-
handelt werden würde.

Bezirkstzelicht Gollschee am 26. August «642.

Z. l495. (2) Nr . l?62.
E d i c t .

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Krcutberg rvivo kund gemacht: Gs fry ülicr
Ansuchen tc6 Herrn Niklas Rechcr, durch Herrn
Di'. Wurzbach, wider Johann Ianeschitsch iu
Förzschach, weg?'» aus dein Urtheile clĉ «,,. 2».
October 16Z2, Z. 60^., schuldigen 25ost. 67 kr.
s. N. V . , in die exesutlve Belsteigerung oei-,
eem Letztern gehörigen, der Pfarrgult Mansdurg
8ub Urd. Nr . »lo'/y dienstbaren, gerichtlich auf-
,0gti st. geschcihttN uilbehauöten Halvhude »n
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Förtschach gewill igt!, und seyen dazu die gesehli.
chen Termine auf den 20. October, 22. Novem-
ber und 22. December »L42, jedesmal Vormit-
tags 9 Uhr, in der Behausung des Erecmen zu
Lussthal. mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß das Nersteigerungsobject bei der 1. und 2.
Feilbietung nur um oder über den Schätzungg»
werch, bei der 3. aber auch unter demselben hmt.
angegeben norden wi ld.

Das Schätzungsprotocoll, des Grundbuchs»
enract und die Licttalionsbedingnisse, worunter
die Obliegenheit für jeden MitUcitanten zum El»
läge eines Vadiums pr. loo ft., dann der Grunc-
buchsexlrakt können bieramts eingesehen und in
Absthrlsl erhoben weiden.

lk. K. ver-integ Bezirksgericht Egg und Kreut-
berg H,n 4. August iü^2.

Z. 149/1. (2) Nr . , 5 i I .
1Z b i r t.

Von dem k. k. vereinten Bezirksgericht! Egg
und Kreutberg wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Heim Johann Pauer auö Lai-
dach, unter PeNretUNg des Herrn Hr. Kau«
tschnsch, gegen Anton Kruschnik von Salloch, we«
gcn schuldiger ,86 ft. 26 kl. c. s. c., in die execu-
tive Veräußerung dci dem Lctztern gehörigen, der
SpilalögÄlt Stein sul, Mb . Nr . 102, Rectf. Nr.
^0 tienstdaren, müdem geriHllichen Pfandrechte
belegten, laut Prolo<oNS äs praez. 23. Ma i »L42,
N r . «149. °us 3c>c»ft. geschätzten Kaischenrealität,
10 u)ie der, laut Relation 6e präz. 21. April
,64», Nr. 5^3, gepfändeten, auf ,5ft. geschätzten
Fährnisse gewilliget. und es seyen zur Vornahme
öer Versieigeisung drei Termine, der ,. auf den
»6. Oclober, der 2. auf den 2». November und
der 5. Huf den 2o. December ,642, jedesmal
VormiNagH ^ Uhr im Orte SaNoch mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß die zu veräu»
hernden Gegenstände bei dem ». und 2. Termine
LM7 um cder über den Schätzungswerth, bei dem
Z. aber auch muer demselben werden hintange»
geben werbdn.

Der GlNndbuchSeNract, das Schätzungspro-
5NoN und Tie Licitattonsbedingnisse können lag-
>̂ch hieramls ongesehen und in Abschrift echo»

ben werden.
Egg ob PotPNsch ain 5, J u l i 1L42.

Z . 1492, (2) Nr . ,»76.
G d 1 c <.

Von d̂tm k. k, vereinten Bezirfgaenchte Ogg
^d PodMsch und Krtulberg wird kund gemacht:
Äs sey über Ansuchen des Joseph Supantschitsch
i?cn Kandttsch, gcgen Johann KraN von Mogo,
^'ih, wegen schuleigen 52 ft. c. «. >c., in die «exe»
^ulive Verstcigerullg der dem Lehtcrn gehörigen,
^er Herrschaft Ggg ob Potpetsch «ub Urb. Nr .
12, Ncttf. Nr. 4<> diensibcncn, mit dem gerichtli«
Äcn Pfandrechte belegten, laut Schähungsprolo-
collö vom ,3. December »64», Nr. 201^, auf
^L7ft. 4Z ks. gerichtlich geschätzten Halbhube »n
.Mogo^ip gewilligt, nnd seyen zur Vornahme
ê e-t WlH«^nMagsa.tzunge'N, die «. Huf Hen iZ°

October, die 2. auf den »H. November, und die
5. auf den ^3. Decembe» »642, jedesmal Bor»
mittag 9 Uhr im Orte Glogooitz mit dem Bei»
satze angeordnet worden, Laß die zu versteigernde
Realität bei der ersten uno zweiten FeilbietungK«
tagsatzung nur um oder über den Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter demselben
werde hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schahungspro»
tocoll so wie wie die LicitalionSbedingnisse, wor.
unter die Verpflichtung zum Erläge eines Va«
diums von loof l . für jeden Licitanten, können
täglich in der drehgerichllichen Kanzlei eingesehen
und in Abschrift erhoben werden.

K- K. vereintes Bezirksgericht Egg oh Pod«
pctsch und Kreutberg am 2o. Jun i »L42.

Z. ,493. (2) Nr. »396.
E d i c t .

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
ob Pstpelsch und Kreulberg rvird kund gemacht:
Es scy in die Reassumirung der mit Bescheide
vom 20. Februar l. I . , Z . 32», bewilligten, sa-
hin aber unterm «5 April »6^2, Z. 77g, M r .
ten executiven Versteigerung der dem Mar t in
Vodnig gehörigen, der Pfarrgült Mansburg 5ub
Urd. Nr . 99 dienstbaren, gerichtlich auf 7I4 fi.
20 kr. dewertheten Halbhube in Saborst, wegen
an die Frau Helena Ratschilsch von S t . Helena
schuldigen 52g ft. 48^/4 kr. «. z. c. gewilliget, uno
zu deren Vornahme die l- Tagsatzung auf den
»7. October, die 2. auf den »7. Ncvember, und
die 3. auf den »9. December ,642, jedesmal
Vormittags 9 Uhr in oer Behausung des Exe-
cuten zu Sadorst mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß das Versteigerungsobject bei d<r ».
und 2. Versteigerung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hmtangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoli, der Grundbuchsex«
tract und die Licitationöbedingnisse können in der
dießgerichtlichen Amtskanzei eingesehen und in
Abschrift erhoben worden.

K. K. vereintes Bezirksgericht Egg ob Pod«
Pltsch und Kreulberg am 2, J u l i »8^2.

Z . 1365. (3) Nr. 2«»«.
E d i c t .

Von Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird
über Ansuchen deS Franz Werschtschay van Tscher-
nemdl Nr. I 7 , dessen Bruder Joseph Werschlschay,
der vor mehr als Zo Jahren zum französischen
Mi l i tä r genommen wurde, und seit dem 7. Jul i
1611 nichts von sich hören ließ, aufgefordert, bin.
nen Einem Jahre, von heute an, so gewiß per«
fönlich hier zu erscheinen, oder ViefeS Gericht auf
«ine andere Art in die Kenntniß seines Lebens
zu setzen, als widrigens nach fruchtloser Verstrei«
chung dieses Termines zu seiner Todeserklärung
geschritten, und sein hierortigeS Vermögen seinen
gesetzlichen Erben eingeantrvortet werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 20. October ,841°


